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Bıblische Überlegungen

Die rzahlt avon, ass oft

gewartet werden MUSS, DIs sich
Verheißenes erfüllt: keine untätige

Wartezeit, sondern Gelegenheit, melne Schafe dUus iınrem Rachen, s1e sollen NIC
sich beharrlich einzuüben in das Nah änger INr Fraß SE1IN« (EZ 34,10

SO neben die Wahrnehmung der Notseın bei ott. Die Verzögerung eröffent
einen aum für en un Wachsen Bilder der Rettung und Wiederherstellung: »An

jenem Tag richte ich die zerfallene Hültte Aavlds
wleder auf und Dessere nhre Kisse dUS, ich richte
hre Irümmer auf und stelle alles wleder ner WIEe

der ibe] nehmen WIr e1Ne hohe Sensibilität In den agen der Vorzeit« (Am 9,1 1) kine DITO
für individuelle und esellschaftliche Nöte phetisch-königliche (‚estalt verkündet 1M Jesaja

wahr. Die näufigsten 1M Psalter vertretiene buch » Der (‚eist Gottes, des Herrn, ruht auf mIir;
Gattung 1st die des individuellen Klageliedes. denn der err hat mich gesalbt. Er hat mich C
ler werden vielfältige öte des Beters WI1Ie san den Armen e1Ne irohe Botschaft VeTl-

eit,Verleumdung, Verfolgung, Uunde und ünden, eilen, eren erz zerbrochen ISt,
Gottverlassenheit klagend und anklagen INS verkünden den Gefangenen die Entlassung, den
Wort efasst. Die Propheten beklagen sozlale, (Gefesselten die Beireiung« Jes ) esus tragt
wirtschaftlich und ulüsche Missstände, die das Wort des Propheten In der Synagoge Na
(Gottesferne deses Jes ‚4) und VOT allem die Zzaret VOT und legt den Anwesenden dar, (ass sich
inrer »Hirten«: » We den Hirten Israels, die 11UT »das Schriftwort, das inr eben gehört habt, neu
sich selbst weiden Müssen die Hirten N1IC die erfüllt al« ILk A
erwelden?« (B 54,2) In den Katastrophen, In der nier skizzierten Wahrnehrriung An

die über das Land hereinbrachen, sahen die Pro cheint die ibe]l VOT allem als e1Ne »Frohe Bot:
pheten Heimsuchungen (sottes. Deren letztes schaft«, als e1Nn Buch, das VOIN Rettung und ErTLö-
und iches /Ziel ist die Rettung der pfer SUuNng kündet Was e1 weitgehend
S50 pricht Gott, der eITr Nun gehe ich 1ST der IC auf den VWeg, der ZUT Rettung hrt.
die Hirten VOT und Oordere melne Schafe VOIN in Das Mag überraschen, wird doch In den oroßen
Nnen zurück. Ich SeTZEe s1e aD, S1e Ssollen nicht mehr Rettungserzählungen des en Testaments
die Hirten meılner er sSein Die Hirten sollen dieser ase UrChaus Raum zugestanden.
NIC länger NUur sich selbst weiden Ich reiße Zwischen der Schilderung VON sraels Nitier:
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drückung In Agypten ınd der Ankündigung der schafter (mit Ausnahme VOT Kaleb und JOsua)
Befreiung auf der einen (Ex 1-Ö) und der atsäch das Land schlecht eredet und das ol CS da
lich erfolgten Rettung am Schilfmeer auf er al raufhin verschmäht hat (Num 13,25-14,38).
eren (Ex ritt die vergleichsweise
breite krzählung der ägyptischen Plagen (Ex
HE Die angekündigte Rettung (Ex 3,/:9) wird Zwischen Verheißungalso Keinesweps sOfort IN Al a umgesetzt, s und Erfüllungtreften Kußere Schwierigkeiten auf. SIE werden
erst In einem langwierigen Kampf \berwunden SO kennt die biblische Tradition cehr wohl

uß der ZWwWEIitTe Teil des Exoödusbuches das Phänomen der Verzögerung, /wischen
W6I Von 6iner fölgenreichen Verzögerung Zu @7 Verheißung und Erfüllung 6gt 6in Weg, der
Khlen Jer l‘l‘ MOO86 gerichtete göttliche Auf bisweilen mühsam ind beschwerlich {st Vielen
ag yBAUut Mr 6in Heiligtum! Jannn werde ich FAl P SCHhWET, A{i686N Weg Zu pehen S bleiben
iM ihrer Mitte WOHNEN&, KAAA Aicht 6ßleich uUm atehen und FFOÖALeN aich mMit den Verheißungen
36881Zt werden. Jetzt treten iNAETE Schwierig: Biner Zulunft, Adie A Unabestimmte abgedrängt
keiten Auf, Probleme innerhalb ABR OttervOllken WÄird.

aa a Aug Ungeduld über die UNZSWIABE Kückkehr den Da Zeigt agich iß die peligiöne Praxia hin
ein. Chriatliche Gotlesdienste, in denen IN he

» /olgenreiche Verzögerung ( gonderer Weise Kettung und KrlösuUng gefeilert
wird WIe allem ZU Weihnachten und

M08@ JAlLe (dAß Volk UNLET malßgeblicher Heteili (Ostern der Kall I8( ınd der Regel gul be
BUuNng Aanrons geiNnen eigenen ull INAzZeNier (EX gucht, Doch in der yZwischenzeit«, (  in den
32 EINEM Volle DE, (|||  N  ö gich oab ySonnLagen Jahreskreig«, bricht (die /ahl der
gewand! hAl, ülr l (egenwWarl (jollen ZUNN Hesgucher dramatisch in SoNnnlÄgliche (JOlleß:-
Tod: »Ich gelhal ziehe nicht deiner {Lle dienste WIe ähnlich Woll Aauch (jebete Wer
AuUf, denn Au 18l ein altÖörrisches Volle 4P könnte den IKAUM mehr Al  g Übungen« wahrgenommen,
ONAL geschehen, AAßß ch dieh UNLErWeRR vertil
HOM (Ex 33,3) Erat nACh eiNner dramatischen In yeimnen Weg u/reigen,
terventon den M686 KkoMmmMm{1 6R A Wende, (O11 der zu gehen {al
vergibt Aem Volle die SCcHULA (Ex 34,4:35) Jetzt
GL An Oß dArAn gehen, den ultrag ZUM Au NM denen ELIWAR geschieht, Ihnen wird VEr
den Meiligtume AUBZU  ren, d  41  8 dAßg der Hern I KÜNdIELE, und AA sceheint aMl  { ZUu veichen, WEnnn
der I6 46INEN VoOlken Wohnung nehmen K Ian die Hotschaft 6in Oder zweimal Jahr
(1x 0,34) hÖrt, ZUMA HM Q1e öhnehin achon kKkonnt Oder

In ähnlicher Weine wird (die HMerkusführung ZU Kennen MEINL,
44  {  f Agypten und die Hineinführung N 4A8 ‚And Dar Christentum acheint vielen Zeilgenoß
der Verheißung durch den Vierzig Jahre dAuern A  ÖM mehr BiNe Keligion ZU Be1N, die 6INE (rohe
den Zuß dureh die Wiüigte verzögert, Die MANZC Holschaft verkündelt, weniger AING Lebensform,
Auszugsgeneration T Ausnahme Kaleh der AIn spezifischer Weg ergchlößsen und o
und JO4UA atrbt { der Wiüigte und wird AAn ‚And BaNBEN wird, Den POLRIÖR und apireuell auchen
der Verheißung nicht betreten, Weil die un den Menschen UNMNSETET eit erscheinen Aber VOTr
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allem jene Religionen als attraktiv, die einen Weg Bittenden in die Lage9 das ZUu empfan
aufzeigen, der Zu gehen ISt, und weniger jene, gen, Was s{e erbitten.
die eine Wahrheit verkünden, an die Zu lauben Für viele ıbal mMag {ese Deutung ZY
ist SO dürfte @s kein Zufall sein, dass sie sich Öft isC klingen Doch Gregor empfindet tiefes Mit
VOMM Christentum abwenden, denn es ird ger gefühl ür die Schmerzen der Leidenden Aber e
ne Zu den letzteren gerechnet kigentlich sollte scheint Zu WIissen, dass das (jebet den Betenden
das üüberraschen Denn eine der ersten Bezeich verändert, auch wenn iußerlich zunächst nichts
nNungen der Christen war ydie (Männer und geschieht Die Leidenden rchten, ywÄährend
Frauen) des Wepesc (Appg O,2) KS scheint ange Ihre Kräfte schwinden, verachtet ind verworfen
zeigt, 1n6 Aufmerksamkeit auf den Wep Zzu Zzu werden«d. Auf 6iner tieferen Ebene 16doc ye
richten, der zwischen Verheißung und Erfüllung schieht 6IWwAas scöhr Grundlegendes, Die Leiden
Z gehen {6t den koömmen V  4 wenn Auch verzögert. Die

Verzögerung 6wirlet 6iNe Wändlung deR Pe
WUÜRAERBIAR. Gregor pricht von der yVermehrung

Doch erhörst mich nicht der Weisheit«, vom yWachsen der Erlkenntnia«,
Die Leidenden seheinen ZU verlieren, da qie »hin

Vor dem hier akizzierten Hintergrund Mar ß aiehtlich hres Wunaschen nicht erhört werden«,
überraschen, dAass Gregor der (Große (1540-:604) irklichkeit jedoch yerlangen glg Verdienate«
VOM Nutzen der Verzögerung apricht, ' us und ılnısiehtlich Ihrer Verdienate werden QI@ er
gangspunkt geiner Überlegungen I8t die lage ÖN
|JOD8, 1JOb Klagt, {n OT (jott nicht erhört wird: Zur Begründung geinNer Deutung verweist
ylch rule ZUu dir, loch du erhörat nich nicht; ich Gregor unlter Anwendung der Methode der
alehe dA, loch du beachtest mMmich nicht« (1Job tertextunlicht Aul Pg Q '3 (In der lateinischen Ver:
30,20) Gregor weiß, (AA89 (l Aallzu Oft die al07 entsprechend der Sepkuagin(a), Die ara{e
xufe der Wittenden zurückstellt In der hier 18

zulegenden Stelle des HJobbuchen aileht 6l darin Yeine Wandlung des Bewusstseins d
aber weder die Allmacht noch die (ite (jotten in
Frage gegtellt, Vielmehr Mmacht er eine bemer HÄlfte den Versen klingt ähnlich WIE 1Job 30,20
kenawerte Seobachtung, Während die Mitten yMein GOtt, ich ME PEl Tag und l erhörat mMmich
nicht Arhört werden, findet Auf Seiten jer M{ Micht, Und HE Nacht«, Jannn edoch wWird über
lenden 6in Wandlungaprozess ALALI GE fürchten, ö5 30,20 hinausgehend ycler Nutzen der Ver

zößerung der Erhörung« angegeben, WEnnn i  S  4

)dass Gott die Rufe der Bittenden Weiler dort 1611 U nd pereicht 88 mir ZUr

zurückstellt Torheit« (»@l '  d insiplen am MI«
INn den Jarlegungen GreßOTS Adürftien alch

vVerachtet und Vverworlen ZU werden, IN {irk grundlegende Krfahrungen des geistigen Lebens
liechkeit aber yachreiten gIe verzöger! VOrAN« (»di verdiehtet haben Nicht jedem N der irche alrıd
|  {  ll proficlung«). Die Verzögerung bewirkt ZWEi diege Erfahrungen zugänglich, Gregor WUSAELE
Arlel: /Zunäehet wächst 16 Sehnaucht und 1U8ß ARTUIML, Alg (1 einmal davon NÖFLe, AnaR QeIn Jöb

Kommentar VOr einer NOPMALGN (Gjemeinde }der Sehnaucht wächet di{ie Kinsieht (»intellec:
LU8&), Durch 1646 Verinderung Br werden die \6gen WUurde, V darüber gehr verhrgert, IM
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Ne Te den Subdiakon ohannes VON Ka: die Kede Der vorangehende ers gibt uns e1-
SCNrelıi eT, dass 65 sich bei den Moralia In NnenNn Hinweis: »(Glücklich der Mensch, dem aft

Iob N1IC e1Nn »ODUS populare« handle Für zuteil wird In dir, Wege SINd In inren Herzen.«
u  e  u Orer sE1 eS eher hindernd als för UCKIIC gepriesen wird der Mensch, dem
ern! (Ep 12,6) Für die In e1nNner (;emeinde VeT-

sammelten SaeCularium« sSE1 e1n Kom » ennn nnerer Weg des erzens (
entar den Psalmen viel geeigneter, die
Leute guten erken aNZUSPOINECI. (Greifen »Kraft zuteil wird 1n 17 « 1V ES ist jener
WIT die Anregung Gregors auf und wenden Mensch, der sich ulmacht und Un das
unNns einem eispie. dus den salmen der uUrre ZI1e Es cheint möglich se1n, auch

tern VON yden Wohnungen („Ottes« »In .Ott
nden«

In der zweiten Hälfte VOIN ers sichurc das JTal der Durre
die eigenartige Wendung » Wege sind) In inren

kine Deeindruckend und iruchtbare Spannung Herzen«. S1e hat vielfachen JTextänderungen
VON kommen und Nicht-Ankommen zeichne ass egeben. SO schreibt IW Hermann (GUun:
salm 84 In der ersten Strophe |V 2-5) un kel aber Chausseen kann beim besten
det der eier Freude, Sehnsucht und chmerz illen NIC 1M Herzen tragen!«4 Jatsächlich Je
zugleich: Seine Freude üÜDer e1inen (OIrt der (Ge doch dürite In diesen Worten der CNIUSSE Z  3

genwart („ottes In der Welt, aber auch seinen Verständnis des MS finden Se1IN. enn jetzt
chmerz darüber, fern VOIN diesem Ort eDen wWIrd deutlich, VON welchen egen der salm
» Wie liebenswer Sind eine VWohnungen, eIT pricht: VOI den egen In ihren Herzen Diese
der Heerscharen! Meine eele verzenr sich In Lesart WIrd auch VON der griechischen und den
Sehnsucht nach den Orho0ien des Herrn Mein lateinischen Übersetzungen vorausgesetzt.“ SO
erz und meın Leib ruien ihm A inm, dem le: cheint der Pilgerweg, VOIN dem In der zweiten

€  ige (zOtt« (V 2) Glücklich preist der eier
jene, »dı1e wohnen In deinem Haus, die dich al- »gehen vVvon Kraft Kraft C
lezeit preisen« (V S Doch eT selhbst gehört nicht

den Glücklichen, eTr 1St iern VOINl diesem Haus, Strophe die Rede ISt, e1N geistiger ilgerweg
In dem Ott gegenwärtig 1St. seın e1n nnerer Weg des Herzens Der ttesta:

Die Zzweıte Strophe (V 0-8) cheint VON e1ner mentler Lanis ONSO chöke]l pricht VON e1ner
sprechen. ESs 1Sst die Rede VON Men: y»peregrinaciön espiritual«, MC Zenger Nält De]:

schen, die Ur das » [al der |)Ürre« (V /) Z1e- de Verstehensweisen für möglich: se1 6S »durch
hen Ihr /iel cheint se1n, »den .Ott der (5OT- e1Ne e1se ZU  = Jempel, se1 $ Urc eine )gelSt-

liche« anNnri«ter auf dem Zion schauen« (V Öö) 1er
sich enschen auf den Weg gemacht, die INn en der Verwandlung der Wüste pricht
der ersien Strophe Deklagte Distanz üÜber- die ZWeIlTte Strophe VOIN einem welteren under
winden S1e ziehen UG das der Dürre Ja »Sie sgehe VON Kraft K LV ö) Bei dem
De]l geschieht e{IWwas Überraschendes: Das der nier Weg cheint s sich NIC
Dürre wandelt sich e1Ner Quelle Wie 1St das eine gewöhnliche Wanderung handeln, Del
geschehen? Von e1Inem Handeln (‚ottes 1St NIC der die Wanderer, ZUMa| WEl Ss1e UrC e1n ‚Lal
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der urre ziehen, nach einer gewlssen Zeit Pilger, die In der aft (sottes gehen, diesen be
muden Vielmehr dürfte jene Erfahrung aNgE reits auf inrem Weg chauen
sprochen se1n, der zufolge e1n Voranschreiten

der Kraft (Ottes« (V Ö) die enenden Nnicht
schwächt, ondern STar. Das aber cheint das elig der Mensch, dem Ta zuteil wird

In dir,>eistige Verständnis uUuNSeTeT Strophe stüuützen
Die Seligpreisung, mit der die Zzwe1lıte STTrO VWege SINd INn inren Herzen.

phe eröffnet wird, zeigt NUun 1mM UuC.  C  9 dass /Ziehen S1e Urc das Tal der Dürre,
machen S1E 6 einem Quellgrund,hier e1ine (einmalige) Wallfahrt beschrieben,

ondern e1N geistiger Weg In der Metaphorik der Ja, mit egen edeckt e5 der Frühregen.
Sie schreiten VON Ta Kraft,Wallfahrtsterminologie eNLworTIenNn wird ©1
chauen den ott der (‚Ötter auf /Zionscheinen zugleich die mıit deranrverbun-

enen Vorstellungen VON Nähe und erne (sottes
modifiziert werden Die Überwindung der
eingangs beklagten Distanz geschieht NIC da Die dritte und letzte Strophe (V 9-12) el
UG dass die Pilgernden ‚äußerlich) das /iel tormal uUund thematisch auf die Strophe
erreichen, ondern dadurch, dass S1e sich »In der zurück. Erneut WIrd Ott angesprochen, die Vor:
Kraft („Ottes« auf den Weg begeben Bereits auf höfe se1nNnes Heiligtums werden gepriesen. Doch

Was 1M Unterschie ZUT ersten Strophee 1st

»bereits aufdem Weg K die Klage Die Distanz cheint aufgehoben, ob
ohl nirgends avon die Rede ISt, dass der eifer

dem Weg .Ott beginnt das under der Wand: Se1IN Ziel außerlich eITEeIC Hat Und doch 1st eT

lung: »/Ziehen S1e MC das der ürre, INad- angekommen auf seinem Weg ZU ott der
(Ötter auf Zionchen S1e 05 einem Quellgrund, ]Ja, mit egen

edeckt S der ihregen.« Folglich 1st In der drit-
tien Strophe LV 9-12) VON der Ankunft In den
Wohnungen (‚ottes gar eine Kede Der etzte Leectio und contemplatıioSatz uNnseTes Psalms preist den Menschen glück
lich, der auf Oott vertraut. Die weitgehend Dd: Die hier SCWONNENE Finsicht der MSse
rallele Formulierung verbindet 1ese Aussage mit ZUNg In die Je eigene Welt alltäglicher Übung.
der Seligpreisung des Menschen, der sich INn der Die christliche Tadıllon hält diesbezüglich e1Nn
Ba Gottes auf den Weg egl ydelig der vielfältiges Angebot Dereit. /wei klassische FOTr:
Mensch, dem Ta zute1il WITrd In 17 « (V O3) Men der Übung SINd das Lesen der Heiligen
—)dselig der Mensch, der dir Verirauti« (V 13b) Schrift (»lectio«) Uund das schweigende Verweilen

ass das /iel 1n gewIlsser e1lse bereits auf In der Gegenwart (‚ottes (»contemplatio«). Bei
dem Weg erITeilIC Wird, WITrd möglicherweise de Übungen SINd Wege Niemand omMm auf 1n
edie 1M hebräischen ext SscChwer verstand- nen ohne Verzögerung
1C Formulierung VON 8bh angedeutet. W ört-: ezüglic der eiligen chrift Nı die Mel:
lich übersetzt dürite der Konsonantentext Ul- NUNg verbreitet, S1e ONNe INn einem methodisch
sprünglich gelaute en »Sije chauen den relekterten Verfahren e1Nes tellektuellen Zu
Ott der (Ötter auf /i0N« Demnach wurden die oT1IS voll und SallZ verstanden werden [ )ie ‚lra
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on sah das anders Die Schrift, wurde C UrC das Jal der urre » Kau SINd die geistigen
Sagl, enviele Dunkelheite Aber gerade die Übungen, die WIT e1Nner noch NIC aran DE
e Dunkelheiten SINd VON oroßem Nutzen wöhnten eele VOrSC Und doch 1st die
»Wenn der Sinn der Heiligen Schrift überall Offen Last (‚ottes eicht, achdem WIT S1e be:
zutage läge, wurde Man ihn gering schätzen, gONNEN haben« |Gregor der roße, Homilien
doch WEl el manchen dunkleren Stellen auf- zecnlie IL, 5} 13) Wer In (Geduld und Treue den

Jeuchtet, erquickt eTtT die eele miIt mehr Weg geht, se1in erz innerlich gesammelt
Uubl  eit, je mehr ühe s1ie aufgewandt hat, ihn hält«, der wir WIe Jjob (Ljob 4Z5) »das IC

SUCNEN« (Gregor der roße, omılıen F7E der Beschauung em  « (vgl eb  o Ik 9
chiel, E Ö, I8 Der Prophet Zzecnı1e erhält De] 18).°
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